
Lust statt Last
Ayons Spark III hat ein wenig von einer Harley-Davidson: Steht der schwere 
Brocken, dann gnade Gott dem Rücken. Doch wenn sie läuft, ist alles vergeben 
und vergessen. Nur der Motor, der ist diesmal russisch... 

Lassen wir uns von der Mes-
sung, die eine „harte“ Klirr-

grenze bei einem Prozent zieht, 
nicht gleich irritieren: Bei etwas 
mehr (triodentypischem, gut-
mütigem) Klirr legt der Ayon 
deutlich an Leistung zu. Den-
noch ist das „Leistungsgewicht“ 
auch bei diesem superschweren 
Brocken nicht besonders berau-
schend. Das heißt: Mein Rü-
cken signalisierte etwa 200 
Watt, die sich bei näherem Hin-
sehen sprichwörtlich in Vakuum 
au�östen. Nämlich in jenem der 

russischen 6C33C, einem di-
cken Röhrenbrocken, dessen 
enorm niedriger Innenwider-
stand nach eigens angefertigten, 
hier sehr breitbandigen Aus-
gangsübertragern verlangt, wel-
che die Mehrzahl der strammen 
Kilos ausmachen. 

Davon abgesehen, ist der 
Vollverstärker Spark III Ayon-
typisch wieder eine Mischung 
aus Röhrentechnik und moder-
ner, per Mikroprozessor kon-
trollierter Elektronik. Die USB-
Buchse auf der Rückseite er-

möglicht die Kommunikation 
mit dem Onboard-Mikropro-
zessor. Ein Röhren-Testpro-
gramm misst beim Endröhren-
tausch die Glaskolben selbst-
ständig ein, was etwa 45 
Minuten in Anspruch nimmt.
Außerdem ermittelt die clevere 
Software beim Ausschalten ei-
nen Ruhestrom-Referenzwert, 
der gespeichert wird. Im Ver-
gleich zu konventioneller ge-
bauten Röhrenverstärkern hört 
sich das nach digitalem Hexen-
werk an, doch erfahrungsgemäß 

handelt es sich bei der prächti-
gen russischen 6C33C um eine 
(Röhren-)„Zicke“, die ein klein 
wenig bei Laune gehalten wer-
den will. Das gelingt dem Spark 
III auch zuverlässig. 

Als Treiber fungiert eine 
weitere Perle russischer Röh-
rentechnik: die 6H30. Sie liefert 
reichlich Steuerspannung an die 
Gitter der 6C33C, während hin-
ter den vier Eingangsbuchsen   
eine 12AU7 (ECC82) ihren Job 
macht. Den eingestellten Pegel 
offenbart eine Digitalanzeige.
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Eine echte Wuchtbrumme
Auch der Klang des strammen 
Ein-Takters ist typisch für Ayon 
und Trioden: erdig, dreidimen-
sional groß, farbig, de�niert, 
viel kräftiger, als es die Daten 
vermuten lassen und nicht ohne 
die sanfte Natürlichkeit guter 

Röhrenverstärker. Mit unkom-
plizierten, wirkungsgradstarken 
Lautsprechern bleiben auch die 
facettenreiche Fein- und die 
nachdrückliche, immer spritzi-
ge Grobdynamik erhalten. Bei 
Überforderung reagiert der 
Amp dann klar hörbar eher mit 

geringerer Schnelligkeit und 
eingeschränkter Raumdarstel-
lung als mit tonalen Einbußen.

Unser Fazit lautet: eine ech-
te Wuchtbrumme, deren Poten-
zial mit dem richtigen Spiel-
partner voll zur Geltung kommt.

  Roland Kraft ■

Röhren-Infos: die 6C33C

Wie unschwer zu sehen ist, 

frönt man in der Ayon-Ferti-

gung einer höchst modernen 

Leidenschaft: der Modulbau-

weise. Baugruppen kommen 

so auch in anderen Verstär-

kern zum Einsatz. Trotzdem, 

achte man beim Signalweg 

auf kurze Wege und natürli-

che, qualitativ angemessene 

Bauteile, so die Österreicher. 

Ob die unter Röhrenken-
nern kolportierte Story, die 
6C33C sei erstmals 1976 in 
einer MIG25 aufgetaucht, 
deren Pilot nach Hokkaido 
(Japan) geflohen war, 
stimmt? Die sehr robust 
gebaute Leistungs-Dop-
peltriode soll als Regler in 
einer der MIG-Bord-Strom-
versorgungen gearbeitet 
haben. Bei der 6C33(C), 
von der diverse Varianten 
mit verschiedenen Daten 
existieren, handelt es sich 
um ein Glanzstück rus-
sischer Röhrenindustrie 
ohne westliches Pendant. 
Ihre extrem leistungsfä-
higen Kathoden sind (wie 
auch Anoden und Gitter) 
intern parallel geschaltet, 
während die beiden Hei- 
zungen einzeln herausge-
führt wurden. Schon bei 

geringer Anodenspannung 
von ca. 200 Volt stehen 
fast 500 Milliampère Ano - 
denstrom an; dabei ist der 
Innenwiderstand (nominell 
80 Ohm) so gering, dass 
auch OTL-Anwendung 
(Output Transformer Less) 
möglich ist. Da die Elektro-

denabstände der Systeme 
intern gering sind und Tole- 
ranzen unterliegen, verlangt 
der Einsatz von zwei oder 
mehr 6C33C nach präzisem 
dynamischem „Matching“ 
(Steilheit); statische Ruhe- 
strom-Angleichung genügt 
bei dieser Röhre nicht.

Röhrenverstärker. Mit unkom
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Klang
abs. Spitzenklasse 59 Punkte

Gesamturteil
gut – sehr gut 76 Punkte

Preis/Leistung überragend

Bewertung
Klang  59

Messwerte 3
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Praxis 5
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wertigkeit 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Technisch außergewöhnlicher 
Single-Ended-Triodenverstärker 
mit überschaubarer Leistung. 
Mit geeigneten Lautsprechern 
erdiger, vollwertiger und au-
toritärer Klang, der farbig und 
intensiv ist und dennoch nie zu 
aufdringlich wird.  
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Ayon Spark III
5000 Euro (Herstellerangabe)
Vertrieb: Audium
Telefon: 030 / 613 4740
www.audium.com

Auslandsvertretungen: siehe Internet

Maße: B: 48 x H: 25 x T: 37 cm
Gewicht: 32 kg

Messwerte
Frequenzgänge

Zu den Höhen Pegelabfall, deutlich 
lastabhängiger Ausgangspegel

Klirr-Analyse (k2 bis k5 vs. Leistung)

Nominell sehr hoher, aber perfekt 
abgestufter und verlaufender Klirr

Explizit röhrentaugliche Boxen sind 
empfehlenswert, man sollte auf sta-
bile und hohe Impedanz achten. 

Sinusleistung (1 kHz, k = 1%) 
an 8/4 Ω:  5/8,2 W
Musikleistung (60 Hz Burst) 
an 8/4 Ω:  11/13 W
Rauschabstand RCA 95 dB
Verbrauch Standby/Betr. 1,6/243 W

 

stereoplay Kompatibilitätsdiagramm

Strom an 3Ω

Frequenzgang

Spannung 8Ω 9,4V

∆ 5,6dB
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